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Ernst Christoph Suttner, Kirche 1n eıner zueinander rückenden Welt Neuere
Autsätze Theologie, Geschichte un Spiritualıität des christlichen (Ostens.
Mıt eiınem Geleitwort VO Franz Kardinal König. Herausgegeben V Woltgang
Nıkolaus Rappert, Würzburg (Augustinus-Verlag) 2003 (Das östliche hrı-
tentum, Neue Folge, Band 53); 869 Seıten, ISBN 2 761 35-027208<08

Der Band stellt die Fortsetzung der Aufsatzsammlung des bekannten emeriıtıierten Wıener Patro-
logen un Fachmann: tür Ostkirchenkunde dar Er 1St ebenso w1e€e der e1] »Kıirche und
Natıonen. Beıträge Z Frage ach dem Verhältnis der Kırche den Völkern und der Völker ZU

Religion« (2 Bände, 1ın der Reihe des Ostkirchlichen Instıtuts In Würzburg erschienen. Die
ın verschiedenen Zeitschriften und Sammelbänden erschienenen wichtigen Beıträge lıegen

Ta ın leicht zuganglıcher Form gesammelt un! thematisch gegliedert VO Der 2003 erschıenene
Band enthält arüber hınaus auch einıge bisher ungedruckte Arbeıten, VOT allem Kongrefövorträge.
Entsprechend dem Hauptarbeıitsgebiet des Vertassers gelten die Beıträge vorwıegend den slawıschen
Kırchen, der Geschichte der kıirchlichen nıonen und ökumenischen Fragen, doch tinden sıch
auch Aufsätze aus dem Bereich des Christlichen riıents 1m CHSCICHH Sınn, AT armeniıschen,
ostsyrischen und athıopıischen Kirchengeschichte, über das Patriarchat VO Jerusalem, ber » DDie
Jesuıiten und der christliıche (Isten« der »Dıie Konfrontation der Ostkirchen mı1t westlicher
Theologie osmanıscher Herrschaftt«. Der Keu«c Band wiırd durch eın Personenregister (31:=

schlossen.

Jens Haupt (Hrsg.) Ex rıente 1L Licht AaUS dem Osten. Theologische
Wissenschaft und ökumenische Freundschaft, Hofgeismar (Evangelische Aka-
demie Hotgeismar) 2003 Hofgeismarer Protokalle 3268); Seıten, ISBN
3-89281-237-3, 7,00 Uro

Am 18 Februar 02 beging der Theologische Fachbereich der Uniiversıität Marburg das 40)jährıge
Bestehen des Seminars für Ostkirchenkunde. Die be] dieser Gelegenheıt gehaltenen Reden sınd In
dem Bändchen dokumentiert. Die Marburger Kirchengeschichtler Wolfgang Bıenert un Hans
Schneider betonten in iıhren einführenden Ansprachen die Bedeutung der Ostkırchengeschichte
1n Marburg, bedeutende Vertreter W1e€e Friedrich Heiler (1892-1967) un: Ernst Benz

wiırkten, un!: erinnerten die Entstehung des entsprechenden Lehrstuhls un: Semiınars 1M
Jahre 1962 Idiese beıden 1ın ihrer Art einz1ıgartıgen Instıtutionen, dıe weIıt über Marburg hınaus
bekannt sınd, wurden VO DPeter awerau (1915-1988) un! Wolfgang Hage 1935 entscheidend
gepragt Den Festvortrag hielt arl Pınggera, der inzwıischen Hochschuldozent für Ostkırchenge-
schichte 1ın Marburg geworden 1St und diese Tradition tortsetzt. Unter dem Tıtel » x rıente
Lux« handelte » Vom 1nnn ostkırchengeschichtlicher Forschung eıner Evangelısch- T’heo-
logischen Fakultät« S 17-37). Seine Thesen sınd Ostkirchengeschichte verhilft der Theologie

eıner notwendıgen Erweıterung ihres Horıiızontes un! überwindet damıt eın aut FEuropa tixıertes
Bıld des Christentums. Ostkirchengeschichte vermuittelt diejenigen Kenntnisse, dıe eiıne ruchtbare
Begegnung mi1t den Christen des (Istens ErSTt ermöglichen. Ostkirchengeschichte erschliefßt den
Reichtum der geistlıchen Überlieferung des Christlichen (JIstens angesichts der Frömmigkeıitskrise
der Gegenwart. Ostkırchengeschichte bereichert den christlich-islamischen Dıialog dıe Per-
spektive der Chrısten des (Jstens. Es Die‘bt hoffen, da{fß der heutigen radıkalen Sparmafß-


